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Abstract 
 
Grundlagenstudie zum Nachweis der Effektivität einer dynamischen 
Thoraxtechnik 
 
Meike Maroulis 
 
In der vorliegenden Studie wurde versucht, die vermutete Auswirkung einer 
Manipulation am  Thorax auf verschiedene Lungenfunktionsparameter darzustellen. 
Es stand die Annahme im Vordergrund, dass es bei eingeschränkter Mobilität, 
Entzündungen oder Traumata der Pleura zur Adhäsionsbildung kommt und somit 
auch zu veränderten Lungenvolumina. Es sollte untersucht werden, ob die 
Ausführung der zu untersuchenden Technik zu  einer Normalisierung der 
Pleurafunktion und dadurch zu einer Veränderung der Atmung kommen wird. 
 
Die verwendete Messapparatur war ein Spirograph. Mit ihm konnten die forcierte 
Vitalkapazität (FVC), das forcierte, exspiratorische Volumen in der 1. Sekunde 
(FEV1), der Tiffeneau-Wert (FEV1/FVC) und der exspiratorische Spitzenfluss (PEF) 
gemessen werden. 
 
Die Untersuchung wurde an 40 freiwilligen, gesunden Probanden im Alter zwischen 
29 und 67 Jahren durchgeführt. Durch ein Randomisierungsverfahren wurden die 
Probanden in eine Technikgruppe und eine Kontrollgruppe eingeteilt. 
 
Die Auswirkung der Technik wurde aus dem Vergleich der Messwerte vor und nach 
der Technikausübung beziehungsweise der Scheinbehandlung abgeleitet. 
 
Bei einem Einführungsgespräch wurden anamestische Daten aufgenommen, die  bei 
dieser Technik einen Einfluss auf die Messergebnisse haben könnten. Ebenso wurden 
die Probanden gebeten, vor und nach der Technikanwendung auf einer VAS-Skala 
subjektiv ihre Atmung einzuschätzen. 
 
Die Technik bestand aus einer Mobilisation des Thorax, indem der Thorax gegen eine 
verstärkte Inspiration nach medial gehalten wurde. Diese Technik wird von J.-P. 
Barral beschrieben. 
 
Anhand der erhaltenen Resultate zeigte sich bei der Technikgruppe eine 
durchschnittliche Verbesserung aller erhobenen Werte. In der Kontrollgruppe gab es 
keine Verbesserung. Dieses Ergebnis wurde durch die Auswertung von 6 Cross-Over-
Paaren noch verstärkt. 
Bei der Auswertung der VAS-Skala ergab sich bei 6 Probanden eine subjektive 
Verbesserung der Ventilation, insbesondere die Inspiration wurde als erleichtert 
beschrieben. 
 
Die Studie zeigte, dass die Mobilisation des Thorax eine subjektiv und objektiv 
messbare Verbesserung der Atmung hat. 
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pulmonale. 
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